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Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligeint,latt für - en Oberamtsbezirk Nagold.

iV / 32 Dienstag den 21 . April 1863 .
Dwscs Blatt crscheiift wSckentlich 2 Mal , und zwar am Dftnswg und Freitag . Abonnements - Preis  in Nagold jährlich 1 fl. 30 kr. , — halb¬jährlich 45  kr. — E i n r, 'i cku n g s - G c b ü h r : eie dreispaltige .rette aus gcwöhntjchcr Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken2 kr., bei mehrmaligem Einrückcn je l '/r kr. — Paffende Beiträge sind willkommen.

Amtliche Deluiuntmachungen.
2j ' Külkli » gc  n,

Oberamts siiagold.
Küfcrreife -Verkauf.

Am Montag den 27 . d . Mts . verlaust
die diesige Gemeinde 2300 Stück birkene
Küserreise , schöner Qualität , wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Die Zusammenkunft findet Morgens 8
Uhr beim hiesigen Nachhause statt.

Den l6 . April 1863.
Schultheißen am t . .

2j ' Haßt  a ch,
Oberamts Herrenberg.

Eicheuriudeu -Derkauf.
Im hiesigen Genieindewald wird die

Rinde von 24 Stück Eichen , geschätzt zu
12 Klafter,

am Montag den 27 . d . Mts .,
Morgens 9 Uhr,

im öffentlichen 'Ansstreich gegen haare Be¬
zahlung verkauft , wozu Kanfsliebhabcr cin-
geladen werden.

Den 16 . April 1863.
G e m e i n d era th.

2j * Erzgrube,
Oberamts Frendenstadt.

Bau -Akkord.
Die Gemeinde Erzgrnv baut im Lause

dieses Sommers ein neues Schul - und
Rathhaus . Die hiebei verkommenden Ban-
arbcilen werten am

Donnerstag den 23 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

im Wirthshaus z»m Bären zu Erzgrub
in Abstreich gebracht , wozu tüchtige , mit
oberamtlich beglaubigten Prädikats - und
Vermögenszengnifse !' versehene Meister
cingcladeu werden.

Nack dem revibirten Ueberschlag beträgt
die Grabarbeit . . . 148 fl. 59 kr .,

Maurerarbeit . . . 2480 21
Gypserarbeit . . . 170 ,, 27
Zimmerarbeit . . 2244 „ 1
Schreinerarbeit . . 603 „ 53
Glaserarbeil . . . 106 ,, 4
Schiosserarbeit . . 354 „ 6 „
Flaschnerarbeit . . . 19 „ 8 ,,
Anstricharbeit . . . 100 ,, 53
Hasnerarbeit . . . 52 „ —
Pflasterarbeil . . . 32 „ 24 „

Frendenstadt,  den 14 . April 1863.
O .-A. -Werkmeister Pfeifer.

Altenstaig  Stadt.
Gläubiger Aufruf.

Da Gottlob Botzenhardt,  Färber hier,
seine Liegenschaft verkauft hat , so werden,

-

um die Kaiifschilliiigc mit Sicherheit ver¬
weisen z» lönne » , alle , welche ans irgend
einem Grunde Forderungen an denselben
zu machen haben , anfgesordert , solche bei
Gefahr der Nichtbeiücksichtignng innerhalb
8 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle an-
znnieldcn und zu erweiieii.

Den 20 . April 1863.
Gemeindcrat h.

Privat - Dekaiintiinichuttgen.
Voll  in a r i » g e »,

Oberamts Horb.
Fahrnist -Verkauf.

Nachdem ich
meine Wirthschast
zur Krone dabier
mit meiner sämmt-

lichen Liegenschaft verkauft habe,  bin ich
gesonnen , nachbeschriebenc Fahrnis ; an den
»achbenannlen Tagen im öffentlichen Ans¬
streich gegen baare Bezahlung zu verkaufen.

Donnerstag den 23 . April d . I . :
2 bochträcblige Kühe,
MehrereS Handgcschlrr,
circa 30 Centner Heu und Oehmd,
mehreres Kncheng,schirr;

Freitag den 24 . April d . I . :
mehrere Betten,
Leinwand und Lcibweißzeng,
Faß - und Bandgeschirr,
circa 4 Eimer Most,
mehrere silberne Löffel.
Liebhaber hiezu werden mit dem Aussi¬

gen eingeladen , daß die Verkaufsverhand¬
lung je

Bormittags 9 Uhr
im Gasthaus zur Krone beginnt.

Den 16 . April 1863.
Kroncnwirth Sick.

Nagold.

SLrohhüte -Empfeh-
Hiemit erlaube sch mir an«

znzeigen , daß binnen acht Tagen  eine
große Partie Hüte für Damen , Herren,
Knaben und Mädchen bei mir eintreffe»
wird , und ich im Voraus auf die beliebten
graue und weiße Sorten aufmerksam mache.
— Mnsterhüte sind zur gefälligen Ansicht
vorhanden , und werden die diesjährigen.
Fayoneii und billigen Preise Anklang sin«
den , weßhalb um zahlreiche Abnahme freund¬
lich st bittet

Albert Gayler,
Nagold.

Baumwollene Jacken und Hosenzeuge,
Zitz , sowie auch Zeugles -Reste verkauft,
um damit aufzuräumeu , z» sehr billige»
Preisen Albert Gayler.

Wildberg.

Steinkohlen
Empfehlung.

Es sind wieder frische Rührer Steinkoh¬
len zu den billigsten Preisen zu haben bei

Schön huth.
2j ' N a g o l d.

Frachtabschlag.
Mit der Eröffnung der neuen Thalstraße

nach Calw besorge ich die Frachtgsiterstücke
per Centner zu 16 kr. von hier nach Calw.
_David Graf.
2j2 Alten  st a i g.

350 ss.
Pflcgichaftsgeld sind gegen gesetzliche Si¬
cherheit zu 4 ' /s pCt . zum Ausleihen pa-
rat bei I . G . Ehret.

Die Dtagdeburger
Hagelversicherungs -Gesellschaft

versichert zu festen Prämien , also ohne jede Nachzahl,ingsverpflich-tnng , Bodenerzeuguisse, als Getreide, wein, Hopfen, Tabak und dergleichen gegen
Hagelichadcn . Die Auszahlung von Entschädigungen erfolgt spätestens binnen vier
Wochen  nach Feststellung baar  und voll,  ohne Rücksicht darauf , ob die Prämien«
Einnahme des laufenden Jahres dazu ausrcicht oder nicht , weil eintretende Verluste
aus dem Ca p i ta l v e r m ö g e n der Gesellschaft bestritten werden . Weitere Auskunft
crtheilen die Unterzeichneten Agenten , bei denen auch Antragsformulare rc . unentgeltlichzu haben sind.

Wurst , Verwaltungs -Aktuar in Nagold,
Jul . Huber,  Kaufmann in Altenstaig,
F . Jndlcr  i » Wilddcrg,
Carl Krayl  in Hcrrcnberg,
Stenn,  Stadtpfleger in Horb,
Scherrmann,  Schultheiß in Altheim.



A l t e n st a i g.

Z »r Frier uusrrrr rhrlichrn Brrbiiidung erlau
bru wir uuS , Frrundr und Belauukr mir

Tirustaa und Miltwoch dru 26 - und 29 . Avril 1863
in das Gasthaus zur Blume freundlichst ri » ;ulndr ».

Jung JlihtiinirS 5' üb ! rr , Notbgr 'rbrr,
und leuic ^ rau: :

.si l HrkiflLi -rl '.- lstk „i i -- , 'Mnrin .' Marin Mast , i k
,n 'iÄ mspilnmni , >.-. wül . '.Tochdrr -Adlerwirlh » Must in Buu ^ rf .^

um'stHll.'! 'li.il I.I, . ' 4 , .'4 ! ! ! :-«0»rn,4

Nagold.
Lei '.Llln g s - rsucl ) .

Einen simgru Mrnschei , urdmr ich unter
billig » Bediiifliiiigen in dir Lehre auf.

G . Butz , Hafner.
C a l >n

1 . Suite per Eir . 52 tr .,
bei Abnahme reu 10 Elr . ^hstjiger.

«iDl'Mr b r.

Mi!
^2 ^ ,1 ' j .. ,i,-, ./

^ .. .„ j-.

!ctche - E » lpfthklrü ^ ., f
iill ch'i !>chtt.blJchilur ^me ckich^dirfts

^K^ ,'IKi>bv 'NlMerch -Äst» 'biSheb/
Le stm >i irdu/stGaf <0 Äi VHa ->,

^ ?dbu »fstrO -dfr BlstiiHt 'nrbrf
WrÄrkstuiM Weiwm 'tM ^ i Bleichet , >''Mp!
MY»B »s« gKlAu4 «r. u 'stinL -isst- n a -n '» i '.litz
jchstiiis Il^stüiüi 'stj 4Ux <1ust SchOlihu t hl'

r7^ '? k!" cknr^ '7r'?^ :r.ri7^

WUfMbst striiüg^ ide f § >chfrhe.il ..sogleich,
at^ zstiisthdii. ' N'ch'ere'.s hii . ' - .

'st ' B ^lwstA/lüarst ^ li r st.
.8 : .. > . 'Na >i o l d.

1 l Stück halbengliscke
Mitchfckjjwestie , hat zu
nciianseu

'Bieter

N a g o j d . . .

betreffend
aiiirirn 4k

ke-

im württembcLgrfchcttiSMVarzwaldkrcis.
Diese . ' Deulxchrift - - ffr Mefeiibahnsuchen,

von-Ht«>urzrÄd.'1Dr.'' Zi-ster-.rherMr , Änd
sriueri -Zsindchich ist' weüiHii ' E 'rlestlffiar 'tÄ

! vcrbrch -er,, iA -'-^ bk ^ eM -stlÜ Kr -enzer -ist-
der Uiuerwichueteii Hin ' habeN . W flr ßch^

i für - dchr-Mnihahneir ilitluAtlgeut 'öilUen'-ckvm,
i nalinnal -nkrUnnnffchen ÄtaMplinkl itlker'essti?p,i
Wellie dieselbe ebenso weiiigllitflgelosst » lassen,
! ads doriemigo/i deiu -.a» der Entwicklung des

ick,Hainen Platz . Beim wem?
er -. - ., -

^ Ägssestch' fflh,,H a m am II.
Hi» ——

-st'.'i '-l ' S>!
ns

ist»züst hDe ^ M

> M,

ff ch ^ Ddttumstag den 23 . April,
. ' "' A.keuts 8 iihr.

! " W 26 !' ^ 'a !'.ffe'f "sch'e Pflchh .ludluug ...,

N ag 0 l d. . - 21

.s, r -i '! 1 iPWtbraner

slttuiii 'i'lljtli

Iv . u'.u 11Plniaf -BerfaniiMng im gewöhnlichen Lekal i i Lel >rvevtrrrqS ?K«
N'ilirl ^ ^ - II . .. : 11- .Äf (Mbc !hui .d .' ' ' j >sind z» ' 'häben ' Mdsr
Harr . ^ n:, - 1- 1 a -. inst, ! ^ ^ sm ' Mlshn 'W ^ ÜMlDg ^j

- A r,ie !
MI'.' I '-'I , , 1!- .VI >,N!t.

,- w >1 , sl . ' . ' " > ' "TT—'-j—TNTich— "
-i-,ti-.Wrq „ stqig > ! Ze - uveusLadr , i Mil » , st!" ' Lnbinge » , ! » . .Heilbrpii .n, .. ,.b '> Biktualicn .Preüe.

l U Avril tviu . , ! !..Äpttl -, !lsaLr . UL'<-Ap'-kv:.' l -jiM. llSr '̂ ril ' lÄiti ! s .. .chch». i°_ 'ill,M. .
strI , ä II Hü Wr . fl. flh kr. il. kr. st. rr . ,l . tr . Irl kr. fl? UHI ? rIK !str/ 'jl^ TUM ' l̂. ft-skr? fi. ti fl. kr. fl. kr. fl^'kr.̂ StlnM-lj'.ridstser«» ^

-EW — — - - — — .7^ - - - ^ - r 2 - ^ "
iiencr

Kernen .

UUiie«

Ml ' d « .
ILrbseN

nstst-

WälMViilff kbM 'ik>1nOtb 'ckl
N.»sd«K .KlU ^ >nj- 9-l
" " 3 »6 3i >3

' -7k.

4LÜ It L >s,4n6 »l.9 e>d 4 -tö l' izK -- 7 .S M ststM4IL flÄ , , r,4Sisfl 3ä 4ch ! 4 4« 4S8
^ —l 't,'Z-i j lj >40 ^ - ^ - - tckl- -

z.L >_L,2U',>.S,2 » '4 - 348 3 44 : 32 34 ^ ul chS.S .chÜP s L .zu ' ch'ch,

'-Hk" '3-P4
flüt - 4 5.» - Pi
i!-dU4 6 36 6 8l -

— ^8 — j— 4 » — !— 71m lnr ^rnKWtt'

is- 3 - -ch3 .chiu1D i!la.0 l̂l!, cht'iL- 4L Mich!?
l innN >!>!t Ullfl  > ' 5»1 -, rl>

'I:mi>n ^ >nfl'nlii. H—ff)
s -kÄNiiiMch ^ ß- -

? ' 3r5W ^ .- .̂ L'LrM?
- Ns»n»" hd„stffl fô -l' ^ L'l^ kr!^V I,->lNI >»>Un>'.>U<In L s»^ -29 kr.

" ' L3 kr.
j ) i5Ä kr.

... >. ,. llflj! "Nina- '^ nlch-phttr Äl-ü-rul

, der AffeM W iö êEÄin tdies Ol >I>?kkÄt̂ s>ft^W1>>>Pckü'lK'kiegSkW !^innl1"
Seine Kö̂ ks McMA - die  GcrichtSnotarSstcllc zu Mlilstcist kMlWM 'lver dcßnitive ». AntzMnK -lUf-'HzHr . Mmi -KmkiliilkMcrÄjtMbtBtn

bci^ Leo " ' - -- . .. - . . . ..-- -« - ^ .
ÄiMiot

^ § a »ech«tseiM dAann in Fürfels üdertriAnjk ^ . tM >Ks MiWWWkck ' WiMM ^ LcsimrntLMrfispiitftÄk )KlkH'Dö'PzNn" HZitäWtzeÄl'' Ervtvltvp^
zu Hvhenflvhe-Oehi .uaeu eem  ' chfarrcr 17 eMcLH '" ALMkerg . « theilic i,n Kriegsministcrium , inst P ^ bchKkHgi -sidsties gcgcinvärtiflctriDidel 'rfftuikstl
Patron . Nomination zu ow cv. Lik^ w^ dts ! WÄVLbeMlM >vcr-  auf die Forslwartsstclle iin RcvieK ^iebME ii.cr ForftaM ^ fsjflxuMtzer-
dcn. — D « AmtLao« ,Mclleq . i» Wtmge ^ - m rem APremorM^ jKp^ L. »M^ A». ^ Ä4 >4̂ AL „dtcuens>üö^ bei dem Post,qWt-,SMtäart

notar
Sri

. .. .̂
:cin, >6!rch' ei>. r

, in Pfddr8stw,zsc>t>G1ra ll.ch le in WiÄstMiestiiÜnit
M'- l SlNU ^ ^>,7 ^ ^ . lilifllt .'k'UNLch

Sfljxltz, Meßner -, »rid. ^)raaiil cndie»st̂ ^ .,AsM'snwsilcrM̂ ,MSNt« LLrMK«NM^
htragen , und die durch den Fünsteji-irD TsttilMniltltstDajÄLÄ'rmöge Patro-
fchatsrechts erfolgte Ernennung des dchrchamtsLerwe .scrs . B ctz rfl. FräiiTeu^
Äofen auf den kath. Schuü -, Meßner - stni TZrAÄiisstifldfeiO'dastfyst , sowie
die des Schulanitsverwesirs Oftert ^ rtzLKrWellhakmstaiAlW » katbvl.

a >HI ',Schul -, Meßner - und Orgia^ Mt ;tM ^ afM ßH jhMM ipME Wr
^inchiliu u'l , 1k. il Isiikst'l ^ 1ff. -1ffn'ls, 'ii2 l-iil 'i!

iuLMWiK -GglliiMdui -e dM/idĉ EauischLupitMi

tr>
S.
Rosenfeld übertragen ; auf die in Höckil-Jbrem Patronat befindlHe kath.
Skt . Johann -Karlanci in Bib,ebtri!-il.s?r lPfUf.rldeM'efexiVo 'kkzl'i»- UistAit!
sulmentingcn crn .' - nt ; dem aufMi .̂ MsMiqribkWfla,chtcfls,Lieiii>.flG chickl-il
Hardt des 4. Jnf .-Rcg. die nachflesuchlc Entlassuim .^ sffeiu Milstärjoijcsih'e ckofen a
ertheilt ; dem Regierungsquarticrmcister Eptcl  ches FLssunaflgltiherlebfll . -Die des

taillons der Rang u . d die Gradauszeichnlm ^ dtfficŝ ciüpt̂ mnlfsaÄrlick ' ' " '' " '

.i!ii-u) il !k' ili kff'ifli '.uchL , 11iks. ,u4 'i ch



,.rh. Schulmeister Hermann in Laufen, OA. Kottweil ist mit der ge-

M cklÄP.' ÄI'rHl chttzfi^ ü'-DtvevewiM.Id̂ t kaiK"SW -meM MVMr 'fitzz!
IÜ'I WZtUltikMingkö v « ,Mil »,AM f.- » 'iSÜit ^ a^ twaaEhli « alßvIMl,:

M MWMWY , tzV MngjiMDM MlMSr M .'PlM ;!«WNAMMWSWŴ K^
4i,,,Ifi » ii : III Lintz -rir ?, r-'v . rNvLl^ c - 7, i e iM - II, Ii ^ i-t- >„ ^ ..'

-ria , -di .i tzi

( ^ '°.;>?7:Mr « old , 20 . April . I « .FolgvrdtMawÄstMiMiiEM ' !
ch-gt YiMstefiniideiioiii Cch il.fi r in alüouiitrorechM ^ richdcr-,' K Kna - i
Mn ,II ans . decischulsrÄuS si'ÄaMentzMSStWÄn i
MMiMMiMer -,) . 26 .tznaben . n »d '24 , M8bth »ills in ? dieHldtz ^
anfgenommen . — Bei Hein: >i -n (icheinr.Mhrute,Ntralrsvvi 't!! hätlsts
l»Mr -Mich .ri »y, -:Wstl4ckSfis l,l getzebesl. , EÄ BA ' lttitzetz wur¬
den die Pfeydo .eines : .Emrrunge .rFuhrmauiiShiidtz ' ivec WaMiitzW
rM uMKtzt -Mr -. , -iä «fig -; lda Üers- llieusv ! nruloMchtig iw«r̂ vom
GMW ^ lhWrij >kle>!> Kam er . :>„ il.: Lc-U.Kopse ' niltkri eiu '-Ätz-
HMliMhedtMM YtchleM iv.m'de.. Er bestnddl . ifich jeLvchuwiedtr
aus dem Weg dsv rB -EaNlllgtl '--. rr '. ch'rioril 'r'Kii'.L n 'rii '.'itiN»)
„ -/id .Oliiikltstchs -k̂ IrIuiApoil .. -ALstitMpÄstthler Füllt livvtz hier,
Hers, Ustm ^rimî bcst! 's"
nach Feuerbach inachic
dMEiseybahtzsingch HuN.se -fr
tMMikch Ol .FM hr.- bcoM h
tzM , dfisliiU' l», -Nghlttzsf/ , indemer :tza -ls . der iZngch .tresW : itzinGüiijjN
>p» x. -,iiv.cii eWMädchen i)iüde« iWaK >m lM , -hiedvi,i -.N' lnes >frliMls
izgch ivstlNr dchf,iÜtchKüe»vjch't7-tzekg«lii «i»L vonmPertion '.tzns vitẑ Tchivti
iM .,st >ir )tx». .- sDhchohl . derst'ZM sos-oL anhrclths kbollkendVÄ '. liiiWfi
verhindert werden , daß mehrcr .el.-RadeiiiWer deff'iw PstiistttssülMfi
ll^ tz,ni>lojMes,r .yoWFntzW eindrHLlem - i so ld -ußs) -der Iv - t>Äimit«
l^ h-M 'ieqllxa -sst MA ?che,,» i letztemlAbendMe rcharötzdeist8M >nV,A
d̂ i'^ eMNstlstckkeir/u deriü ' ine . Wi -ktweMird achtilKinded -hinreblätztst
hierher gebracht . l .it . liii .rr 'i tzj .Us
»i,e.«sS tmi 1Äü'.April ^.rWrrhäbc » äb-ermälS ueiiienÄrau-

riWl, )N « MTchH -Mls/stuh .jiitzserer Sladl . . tziobbnchtems Geschrtz-
N^ chMt ^g,,stj >irUe ...MiuKunsthäneler : - Gb n.-e r idv-Ae .i -iriiiseiu .Mi
HM 'e/n , den LeimiBstrMe ), -im welchen ! gegmiwäyigiiii Parterrsi
Mtz ^ qllsrLeWiMbsH il,attfliide .k:,. etwa M . Fritz: -brrchstheräb -an« !

. starb noch an demselben Abend . Der Bereinigte -hätte .iiniweiiigbns
RhMn -.'seiiie - tzvltzrife eHochzeit :.geseierti . : V stz . I! 5, -t' lt (iL ? M . )

ir -j rMft lrv ei-j . „ßSchninrgcrichtv Fortietzimktch .UirtcHvogS schon!
ssMAiMy )', ste-.dem M ' rschlinge Lisvtl 'S gtiiuW / rwelvilir -'
ertzihlt habe , daß ein Herr in Trient am-, einem : mit Pchvsphlors
vssvsifhcW 'aFüffok Ä'i'lür-btn setz, hei , Bersttch tzse macht l >dens -Chio.
Sst-, ?M -Nb - spj >M -? Z>rll : I« Äoil-ZttichhoiMwn . adrirbkii,st zn tödtenB
Orsoti .N; ,haste idse- Fötzsckchli . d,ev'.- jisnd :hösEnrii !i -die Branntwein - '.
ststlche^^ K EhchjNia , thnnl . svllewsi <gleni4en :buile,ldlcqc >lliPl 'aui ^ weil
etz-DtzchssthjicheiiOch," oorMvn,j >ie» ,sei , r wiedcrnZnsssegebrnt ! DvH-
Prälident fragte den Orsolin , welchernauMtOiKirM E -AndeMitr
geläncinet hatte , was ihn dat » bewogen habe , »ach seiner Wie-
dereinlieserung (er war nämlich einmal .ansgechrochcn ) ein Gestand

rM »Oi

htzUS'strgstti >iiid"liiet!'iiivM ''sMts'''ToP^ vhiÄt ^ ^t. '̂ÄaÄsd'xni
Chiogna ansirrliik Nodeii ljelegsiî ŝ 'drs. "Mo t̂s, "DiÄ tzeVwirrt
^»rveM jiÄiIVlsa M nichh itzrrhk'̂ e,t> ''wa8! Efl,,
W>rrdom (BbtMeMattf Mchbskhtzschsssit/Ê VoliMiby, "eM
rttzbitzlstzi MestMe c'kw'äs' inst'iserer M'Mi^ nn vitäch
MusechkllbiDttl/- ntziŝ eit^ altẑ eineii MWei/ttz T8 !rcĥ Dsch,lüii
6oi»idu«klsn>HKaWenh'mU'elkM '« iNÄ '4nlstW vv«..üWMwl!
bart,  ertiM 'nänfb Bbsi!utzül.Ws ''ö(>F 'U ZIM sE 'BE d̂ä̂ ihj
nttsÄ-nbdig tztzeitz.i^ Tk^ l̂sächei, Äch 'dh'sii MaD unh
Mche.LichtchÄes-dUtjWirkts >̂ iÄ.'U >̂ '^ WiWt ^ W .E»MM fit
eben iättch' gtilbtzimeiî A'veil^sie, <7Ss'i?othM,diF ^ Mi'

itzigeif : GrstchtMg ^n,/iÄhastM ^ ,äe-
ette-l'M « Hagrem / >M gviK ^ xil'MäW !jt' !fi? ^ eW >̂ rtz"/sWone 't
h ANße'rortzMlliÄeĥ FMs^k'dlts' -'am  Wils ae^ ireteimF;g».
>s - AitrchM j^ -islach>sÂ,cV̂ rki!sriis,̂ ^ i)is ch der.

schettel'Mt

.Ms - Ättch M iiV' iila'U >sels,cV^ rki8ri !s,^
Thai ; er war zurückgebliebeiV ^ M W - M " Zlseî MKiK . KMit
und fiel ? - Äus "HÄ 'MlWtderuM .̂ ver Aiüö ^rii -!häss . er,
ihtzns » dbli Däld -st^asseN? Ä,iir ^ §eooijs loIist WWäc ',iD ' eüiÄ/Weise
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wäre , sondern daß eine Bahn von Meßkirch nach Tuttlin¬
gen  gebaut werden soll . Da der Bahnbau von Meßkirch über
Skockach nach Radolfzell nächstens in Angriff genommen wird,
so gewinnt hiemit die Oberncckarbahn zwei Mündungen in die
Schweiz , einmal über Villingen und dann über Tuttlingen . (S . M .)

Aus Karlsruhe  ging der Wiener S . Corr . „ von verläß¬
licher Seite " die Nachricht zu , daß die großh . badische Regierung
daS Königreich Italien anerkannt habe . (A . Z .)

In Baden  macht man Ernst mit der Beseitigung des Paß-
Unwesens . Ein Visa der Reisepapiere soll künftig nur dann statt¬
finden , wenn eS von deren Inhabern verlangt wird.

' Den Lehrern in Baiern ist vor Jahren verboten worden , an
deutschen Lehrversammlungen  Theil zu nehmen . Sie möch¬
ten aber gern nach Mannheim gehen , wo diesmal die deutschen
Lehrer tagen , und da die Behörden ihre Bitte abgeschlagen ha¬
ben , wendeten sich die Pfälzer Lehrer im Namen Aller unmittel¬
bar an den König Max und warten noch ans Antwort.

In Würzburg ist Trauer ; der berühmte Arzt Dr . Scan-
zoni  verläßt Stadt und Universität und zieht nach Baden -Baden.

Wiesbaden,  15 . April . Vorgestern Abend wurde der
hiesige Bankier Commercicnrath Marcus Berle , welcher mit dem
Zuge von Frankfurt ankam , in der Nähe des Museumsgebäudcs
von zwei Individuen von hinten augepackt , um ihm seine Geld¬
tasche , in welcher sich 125,000 fl. befanden , zu entreißen . Nach
längerem Ringen und Hülferufen des Hr » . Berle ergriffe » die
beiden Subjecte die Flucht . (Milt . Z .)

Ein grauenhafter Fund soll auf dem Graasbroot in Ham¬
burg  gemacht worden sein . Der Kapitän der Hafenruude sand
nämlich bei einer Ausgrabung deS Hafens 12 ziemlich gut erhal¬
tene Leichen , jedoch sämmtlich ohne Kopf , in Kisten verpackt.

Berlin.  Durch Ministerial -Rescript ist die Aushebung der
sog . Aufenthaltskarten  in allen den Orten , wo solche bis¬
her üblich waren , angeordnet worden.

Berlin,  9 . April . Eine Spaltung in der Fortschrittspartei,
deren offener Ausbruch in den letzten Wochen nur noch mit Mühe
zurückgehalten wurde , ist nunmehr dennoch zur Thatsache gewor¬
den . Es handelt sich um die der Militär -Novelle gegenüber cin-
zunehmende Stellung . Der weitaus größere Theil beabsichtigt,
die Regierungsvorlage nicht xurs abzulehnen , sondern dieselbe in
sprechender Weise zu amendiren , und sind die von dem Abg.
v . Forkenbeck gestellten Amendements in dieser Beziehung als
maßgebend zu betrachten . Die Fractio » Waldeck -Kirchmann,
welche , als die äußerste Linke , die eigentlich demokratische Par¬
tei repräsentirt , will dagegen von einer Amendirnng der Regie¬
rungsvorlage nichts wissen , sondern verlangt die einfache Ableh¬
nung derselben . Alle Bemühungen zur Herbeiführung einer Aus¬
gleichung sind bis jetzt vergebens gewesen . (Fr . I .)

Dem preußischen Kultusminister sollen zahlreiche Gesuche um
Abschaffung des G esch ick ts Unterrichts  in den höheren Lehr¬
anstalten vorliegen . Grund : die Kenntniß der Vergangenheit
trage dazu bei , das Verständnis der Gegenwart und ihrer Be¬
dürfnisse zu trüben und zu verwirren ; den Beweis liefere der
Abgeordnete von Sybel , der berühmte Geschichtschreiber . (? !)

Koblenz,  12 . April Einem der Grand enzer  Unglück¬
lichen , welcher zu 10 Jahren Festungsstrafe verurtheilt war , ist
es vor einigen Tagen gelungen , zu entkommen . Er war mit an¬
dern Sträflingen in einem Steinbruch unterhalb deS Ehreubreit-
steinS beschäftigt , Schutt wegzuschaffen ; in einem unbewachten
Augenblick warf er Jacke und Mütze ab , entzog sich dadurch der
Beachtung , kletterte den steilen Abhang hinauf und gelangte un-
entdeckt über den Berg . (Rh . Z .)

Paris,  12l April . Der Prinz Napoleon tritt im Laufe
der nächsten Woche seine Reise an , und zwar , wie jetzt nachträg¬
lich beschlossen worden , in Begleitung der Prinzessin Clotilde.
Man will hier wissen , auch der Graf S . Wilopolski stehe im
Begriffe , nach Egypten zu reisen . — Wie die Pariser „ Presse"
heute meldet , bereitet Mazzini eine Expedition gegen Venedig vor.
Nach anderen Quellen hat Mazzini , der sich im Canton Tessin
befinden soll , die Absicht , einen Aufstand im Venetianischen zu
provociren . Geheime Anwerbungen haben in Masse Statt ge¬
sunden.

Die russische Gesandtschaft in Paris soll jüngst 500,000 Fr.
erhalten haben , die dazu bestimmt sind , der Pariser Presse ge¬
sundere Ansichten über die polnische Frage beizubringen.

Paris,  16 . April . Im Constitutionel behandelt Limayrac
die Folgen der Amnestie . Er sagt : Immer noch fließt Blut in
Polen , immer noch ist Europa beunruhigt . Die Amnestie ist ein
Zeugniß der edlen Gesinnungen des Kaisers , sie ist der erste
Schritt auf der Bahn , wclcke die Großmächte freundschaftlich an¬
geregt haben zu einer die Wiederkehr des Friedens in Rußland
und die Beruhigung Europas sichelnden Politik . Die Amnestie
ist nicht die Lösung der polnischen Frage selbst , aber sie gibt
Hoffnung zur Lösung derselben . (T . d. N . -Z .)

S . M . der König von Württemberg ist heute de» 14 . , neu-
gestärkt und im besten Wohlbefinden von Nizza abgereist . Er
reist über Marieile , wohin von hier ans Hr . v. Wächter ihm
cntgegengereist ist , nach Stuttgart zurück.

Paris.  Der „ Presse " zufolge hat Franz II . seine Dia-
manlen um 400,000 Fr . an einen Florentiner verkauft.

Turin.  Victor Emmanuel soll nach der Miltheilung meh¬
rerer Blätter seine schon seil längerer Zeit beabsichtigt gewesene
morganatische Hcirath mit der bekannten , zur Gräfin Montefiori
erhobenen Tambonrslochler jetzt vollzogen haben.

Brüssel,  10 . Aprll . Die Regierung schloß mit Italien
einen Handels - und SckifffahrlSvertcag , sowie den Vertrag über
literarisches Eigenthnm ab.

Eine äckt h v l l ä n d i s ch e Geschi cht e ist folgende . Ein
junger Mann in Hoorn war geladen , sich zum Militär »Instern
zu lassen ; statt seiner kam ein Brief seines Arztes , er könne nickt
kommen , er sei zu — dick und könne sich nicht regen . Die Be - !
Hörde kam also zu ihm und sand , daß er allerdings weder für
den leichten noch schweren Dienst im Heere paffen werde ; denn
der Jüngling wog — 520 Pfund.

Chaux - dc - Fonds  im April . Ein Vortrag des Prof.
Carl Vogt  über den Menschen und de» Affen hat die hiesige
Erziehungs -Commission zn Beschwerde » über materialistische Ein¬
flüsse veranlaßt.

Polen  kämpft fort , der Aufstand sckeint im Wachsen . Lan-
giewicz , der i» Mähren iulcrnirtc , soll der östrrichiscken Regie¬
rung erklärt haben , er fühle sich nicht mehr a » seinem Ehren¬
wort , nicht z» fliehen , gebunden . — Garibaldi  und Mazzini
haben die Italiener anfgesordert , Mann für Mann 28 kr. für
Polen zu steuern.

Warschau,  14 . April . Heute ist die Nachricht hier ange¬
langt , der Jnsnrgentenfübrer Cleszkowski sei in einem Dorfe bei
Pivtrkow mit noch 20 Begleitern in der Nacht von Kosaken über¬
fallen und ermordet worden.

Man erzählt sich i» Berlin , der Kaiser von Rußland
werde im Juni den König von Preußen in Berlin besuchen , sei
es auch nur , um die Herren Brüder und Vetter zu ärgern.

In London mahnen die Diplomaten,  Jeder möge sein
Haus bestellen , Europa treibe widerwillig , aber unaufhaltsam
einem großen Krieg entgegen.

Allerlei.
Heilbronn,  16 . April . Da man in unfern Aeckern und Wie¬

sen sehr viele Engerlinge findet , so ist mit Gewißheit zu erwarten,
daß sich auch viele Maikäfer daraus entwickeln werden . Es ist daher
sehr erfreulich , daß das hiesige Oberamt im heutigen Amtsblatte
auf das Regierungsblatt vom Jahr 1637 S . 192 hinweisend im
ganzen Bezirke die Vertilgung der Maikäfer angeordnet hat ; auf
gleiche Weise bat der landwirthschaftliche Verein im Oberamte
Besigheim bereits Einleitungen getroffen . Weil aber bekanntlich
die Maikäfer weithin fliegen , so sollte einmal im ganzen Lande
recht ernstlich Jagd auf diese schädlichen Thiere gemacht werden.
In einigen Jahren würden sie sich wieder sehr vermindert haben.
Auch die Centralbehörde sollte ernstliche Maßregeln anordnen,
jetzt wäre es noch Zeit . (S . M .)

— In Hamm und andern Städten sicht man den Frauenzim¬
mern auf hundert Schritte an , wer und wie alt sie sind ; denn
nach allgemeinem Beschluß der Frauen werden von jetzt an —
aus bewegenden Gründen — nur Frauen Crinolinen tragen , und
von nnverheirathcten Damen nur Diejenigen , die über 30 Jahre
alt sind . ._ .

Auflösung des Logogryphs in Nro . 31:
Benedikt . (Ben ist hjbräisch und heißt Sohn .)
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